
D i e böse S a c h s e n s t I m m e . Am 2 1 . J u l i wird vor 
dem hiesigen Schöffengericht verhandelt in Sachen T h o s t gegen 
Sachsenstimme nnd D i t t r i c h gegen Sachsenstimme. Ferner 
glaubt Herr Rechtsanwalt Dr. B e r n s t e i l , dass in der vorigen 
Nummer der Sachsenstimme in beleidigender Welse die Ar t seiner 
Vertretung in dem Karl May-Frozesse kritisiert worden sei und 
bat unseren verantwortlichen Schriftleiter vor den Friedensrichter 
laden lassen. 

D r u c k f e h l e r - B e r i c h t i g u n g . I n der vorigen Nummer 
musste es in dem Artikel „Karl May auf dem Kriegspfade" 
bcissen: „Der strittige Funkt in der Gerichtsverhandlung May 
gegen Sachsenstimme war herzlich unbedeutend" und nicht: 
„herzlich und bedeutend." 


